
NEWSLETTER
N

EW
S

LE
TT

ER
  

0
9

/2
0

19

Lesen Sie weiter auf Seite 2

Zertifizierungen nach der DGsP und DGfB

Veränderungen in den Ausbildungen zur/zum
„Systemischen Beraterin/Systemischen Berater“

Zertifizierungen nach der
„Deutschen Gesellschaft für
systemische Pädagogik“ (DGsP) und
der „Deutschen Gesellschaft für
Beratung“ (DGfB)

ISIS - Systemische Akademie

Die Zerti�zierung von Beraterausbildungen wird in naher 
Zukunft sich aller Wahrscheinlichkeit an einem „Deutschen 
Qualitätsrahmen Beratung“ (DQB) orientieren, der von der DGfB 
entwickelt wird, wobei die Entwicklung von vielen Fachgesell-
schaften auch �nanziell unterstützt wurde. Ziel dieses DQB ist es, 
dass sich alle seriösen Anbieter von Beratungsausbildungen 
nach gleichen fachlichen und ethischen Standards ausrichten. 
Die ISIS Zerti�kate erfüllen seit dem Beginn unseres Weiterbil-
dungsangebotes  im Jahr 1993 alle Voraussetzungen für die 
Anerkennung. Über die Mitgliedschaft des ISIS Instituts in der 
DGsP und auch der DGSF, ist es für die TeilnehmerInnen an den 
Kursen möglich, zusätzlich zu dem ISIS Zerti�kat auch ein Zerti�-
kat dieser Fachgesellschaft zu erwerben.

Systemische Werkstatt (Open Space)

ISIS - Systemische Akademie
Auf der neuen Homepage �nden Sie ein Angebot, dass wir wieder aufgelegt haben: die ISIS Akademie. 

In der Akademie greifen wir in Form von Tagesveranstaltungen aktuelle und grundsätzliche Fragen der systemischen 
Pädagogik/Beratung/Therapie auf und bieten den Teilnehmerinnen und Teilnehmern einen konzentrierten und fundierten Überblick 
über systemische Antworten zu der jeweiligen Fragestellung.

Die ISIS Akademie richtet sich sowohl an Interessierte, die sich erstmalig mit systemischen Fragestellungen auseinandersetzen wollen, 
aber auch an die, die gerne ein bestimmtes Thema wieder aufgreifen, kennenlernen und vertiefen möchten.

Veränderungen in den Ausbildungen
zur/zum „Systemischen Beraterin/
Systemischen Berater“
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

seit dem letzten Newsletter hat sich wieder einiges ereignet – sowohl auf den Verbandsebenen als auch im 
Institut selbst. Hierzu einige Informationen:

Auf Anregungen aus den Teilnehmerkreisen unserer Weiterbil-
dungen haben wir die Struktur etwas modi�ziert und gestra�t:

- Alle Kurse sind auf 10 Wochenendseminare angepasst 
 worden. Zusätzlich für den Erwerb der Zerti�kate (zur 
 Erfüllung der vorgegebenen Ausbildungsstunden) ist es 
 dann noch notwendig, an zwei Wahlseminaren teilzu- 
 nehmen. Hierzu gibt es eine Liste von Seminaren, die sich an 
 den Praxisfeldern der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
 orientiert und viele interessante Themen beinhaltet.

-  Über diesen Weg ist es einfacher, in kürzerer Zeit (2- max. 3 
 Jahre) das Zerti�kat „Systemische Beraterin/Systemischer 
 Berater“ zu erhalten. Diese war vorher nur in einem Zeitraum 
 von 4 Jahren möglich.

-  Die Interessentinnen und Interessenten können bei den 
 Kursen aus drei Schwerpunkten wählen:

 o Systemische Beratung und Pädagogik

 o Systemische Beratung und Therapie

 o Systemische Beratung mit dem Schwerpunkt
  Organisationsentwicklung
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Dr. Peter Herrmann
Institutsleitung

Systemische Werkstatt (open space)
Die Systemische Werkstatt ist ein neues Format in unserem 
Programm.

In der Systemischen Werkstatt wollen wir einen ganz o�enen 
Rahmen (open space) bieten für diejenigen, die sich mit 
systemischen Fragestellungen – gleich welcher Art - auseinan-
dersetzen wollen.

In der Systemischen Werkstatt tre�en sich am systemischen 
Diskurs Interessierte, um einen Tag über die Themen nachzu-
denken, die die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mitbringen. 
Dieses Format bildet gut den im systemischen Handeln wichti-
gen Aspekt der Gleichrangigkeit ab: Alle sind Experten und 
können auf Augenhöhe ihre Erfahrungen und Lösungen 
einbringen, in einem Rahmen der gegenseitigen Wertschätzung 
unterschiedlicher Sichtweisen und Perspektiven.

Wie haben die Themen in unserem Angebot „Inhouseseminare“ 
aktualisiert und auf die Wünsche der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer angepasst. Die neuen Inhalte �nden Sie auf der 
Homepage.

An dieser Stelle möchte ich auch auf unser Angebot, der 
systemischen Organisationsberatung und Begleitung bei 
Kon�ikten oder in Changeprozessen hinweisen.

In unsere Weiterbildungen integrieren wir verschiedene metho-
dische Ansätze, die verschiedene Wahrnehmungs- und 
Verarbeitungskanäle ansprechen und zu einem ganzheitlichen 
Lernen beitragen. Gerade erlebnisorientierte Ansätze verfesti-
gen Lernerfahrungen und die Erarbeitung neuer Interaktions- 
und Kommunikationsmuster.

Mit unserem neuen Angebot „kreative Methoden der Wissens-
vermittlung“ wollen wir diesen Ansatz vertiefen.

Näheres zu diesem spannenden Thema �nden Sie auf der 
Homepage.

Auch in unserem neuen Programm bieten wir wieder die erfolg-
reichen Systemischen Weiterbildungen:

- Systemische Gesprächsführung

- Systemisches Lerncoaching

- Systemische Traumapädagogik

- Systemisch Führen

an.

Ich denke, dass Sie in unserem Angebot gute Anregungen für 
den systemischen Diskurs in der Pädagogik, Beratung, Organisa-
tionsentwicklung und Führung �nden werden.

Die systemische Gesprächsgruppe

Die systemische Supervisionsgruppe

In einer Supervisionsgruppe ist bei denjenigen, die nicht in 
erster Linie mehr mit beru�ichen Themen unterwegs sind, der 
Wunsch entstanden, eine Gruppe zu formieren, die sich mit 
Fragen der Lebensgestaltung, der Kon�iktbewältigung und 
auch mit der persönlichen Lebensausrichtung beschäftigt.

Diese „systemische Gesprächsgruppe“ will Fragen, Anmerkun-
gen und Ideen, die Gruppenteilnehmerinnen und -teilnehmer 
einbringen, aus systemischer Sicht betrachten und „Unterschie-
de“ bilden, die Möglichkeiten zur Veränderung von Handlungs- 
und Einstellungsmuster bieten.

Die Gruppe ist für alle o�en, die sich auf einen systemischen, 
gleichrangigen Diskurs einlassen möchten und zu neuen 
Erfahrungen anregen lassen wollen, die sich aus den Beiträgen 
der Gruppenteilnehmerinnen und -teilnehmer anderen 
ergeben.

Als ich mich in den 80iger Jahren erstmals mit systemischen 
Ansätzen beschäftigt habe, fand ich diese sehr bereichernd, 
allerdings war ich mit meiner Erfahrung in der Ausbildung in 
humanistischen Therapieverfahren auch immer wieder irritiert, 
wie kognitiv systemische Methoden und Strategien ausgerich-
tet sind.

Ich habe mich daher von Anfang an um die Integration körpero-
rientierter, achtsamkeitsorientierter, phänomenologischer 
Aspekte in unseren Ausbildungskursen bemüht. Heute muss ich 
sagen: das war der richtige Weg.

Alle modernen Erkenntnisse der Neurobiologie und der Hirnfor-
schung weisen darauf hin, wie wichtig Bindungsaspekte in der 
Entwicklung des Menschen sind, wie wichtig ganzheitliches 
Erleben für die Etablierung neuer Wahrnehmungs- und 
Handlungsstrategien sind und wie wichtig ganzheitliches 
Lernen in der Ausbildung ist, um nachhaltige Verknüpfung 
herzustellen.

Gerne möchten wir alle Interessierten in diese ganzheitliche 
systemische – neurosystemische- Handlungs-, Fort - und Ausbil-
dungswelt einladen.

Wir bieten seit Mitte der 90iger Jahre eine systemische Supervi-
sionsgruppe an. Diese Gruppe ist für alle o�en, die sich auf einen 
systemischen Supervisionsprozess einlassen wollen.

Inhouseseminare und Organisations-
beratung und -begleitung

Kreative Methoden der
Wissensvermittlung

Bestehende Angebote

Neurosystemische Orientierung

Wir haben unsere Homepage modernisiert:

Alle Angebote �nden Sie nun auf eine neue Form geordnet,
mit dem direkten Zugri� zum Anmeldeformular.

Auch über Tablets und Smartphones kann man nun
gut die verschiedenen Angebote betrachten.

Ich freue mich, wenn für Sie etwas Anregendes dabei ist:

www.isis-institut-koeln.de

Besuchen Sie uns: Facebook/ISIS Institut
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